
Gemeinsinn und Egoismus

Es lohnt sich, über den Begriff Gemein-
de nachzudenken: Er hat etwas mit der
gemeinsamen Sache zu tun, die uns ver-
bindet. Dass wir am gleichen Ort woh-
nen, bereichert uns; durch vielfältige
Beziehungen und gemeinsame Werke.
Dafür müssen wir ab und zu unsere ei-
genen Interessen zurückstecken. 

Die Medien sind voll von Selbstdarstel-
lern, die sich rücksichtslos in Szene set-
zen. Auf nationaler Ebene sehe ich Par-
teien, die sich selbst profilieren und zur
Lösung der aktuellen Probleme nichts
beitragen. Neinsagerei und Gestänker
gegen Behörden aber sind destruktiv
und bringen uns keinen Schritt weiter.

Als ehemalige Gemeinderätin und
Schulverwalterin habe ich von so ge-
nannt guten Steuerzahlern hören müs-
sen, dass ihnen schulische Anliegen
egal seien, weil sie keine schulpflichti-
gen Kinder mehr hätten. Sie wollten ih-
re Ruhe und einen tiefen Steuersatz. Ei-
ne Gemeinde sollte für alle da sein: Von
Jung bis Alt, Arm bis Reich. Die gegen-
wärtige Welle von Steuersenkungen
bringt für Normalverdienende kaum
spürbare Erleichterungen und setzt die
Haushalte von Gemeinden und Kanton
unter massiven Spardruck. Den werden
die Schwächsten unseres Gemeinwesens
am stärksten zu spüren bekommen.

Ich hoffe im Wahljahr auf Kandidatin-
nen und Kandidaten in allen Parteien,
die den Mut aufbringen, sich aus den
stromlinienförmigen Parteiparolen zu
befreien und echte Lösungen anzustre-
ben. Ich hoffe insbesondere auf Men-
schen, die für diejenigen einstehen, die
entweder vergessen, totgeschwiegen
oder schlechtgeredet werden: Die sozial
Schwachen, die Fremden, die Hilfsbe-
dürftigen, die Arbeitslosen.

Myrtha Winiger
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EMEINDERATG
Baubewilligungen
(BH=Bauherrschaft; BO=Bauobjekt)

BH: Sandra und Martin Scherer-Tresch,
Unterdorfstrasse 2, 6044 Udligenswil 
BO: Anbau EFH nordwestlich an best.
Wohnhaus, Gebäude Nr. 304, auf Grund-
stück Nr. 727, Grundbuch Udligenswil  
Lage: Allmendstrasse 14

Handänderungen 
(von = bisheriger Eigentümer; an = neuer
Eigentümer; GB = Grundstück)

von: Anton Pfrunder-Pfändler, Guggen-
bühl, 6044 Udligenswil   
an: Einfache Gesellschaft: Renate Jud-
Pfrunder, Luzern, Peter Pfrunder, Solo-
thurn, Yvonne Pfrunder, Adligenswil  
GB: 96, 118 und 284

von: Profunda AG für Immobilienwerte,
Geissmattstrasse 46, 6002 Luzern
an: Diego Zürcher, Chräi 1, 6044 Udli-
genswil  
GB: 2040 und 50114, Chräi

von: Alois Lang-Krummenacher, Hag-
lihof, 6044 Udligenswil  
an: Abeska AG, Schöngrund 26, 6343
Rotkreuz  
GB: 8, Haglihof

von: Ursula Gemperle-Bühlmann, Ben-

Myrtha Winiger

zibühlstrasse 26, 6044 Udligenswil 
an: Nicole Bachmann Raschle und Wer-
ner Raschle, Arnikaweg 20, 6045 Meg-
gen 
GB: 575, Bunnighof

Thomas Rebsamen als neuer
Gemeindepräsident gewählt
Nachdem am Montag, 21. Februar 2011
die Nominationsfrist abgelaufen ist,
wurde Dr. iur. Thomas Rebsamen, Vol-
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loch 7, Udligenswil, aufgrund des Wahl-
vorschlages der FDP, in stiller Wahl als
Mitglied des Gemeinderates und Ge-
meindepräsident der Gemeinde Udli-
genswil gewählt. Er tritt somit die Nach-
folge von Peter Schilliger an, welcher
nach 20-jähriger Gemeinderatstätigkeit
von seinem Amt als Gemeindepräsident
per Mitte Juni 2011 zurücktritt. 

Der 39-jährige Tho-
mas Rebsamen ar-
beitet als selbstän-
diger Rechtsan-
walt, Notar und
Sachwalter in der
Stadt Luzern. Zu-
sammen mit seiner

Ehefrau lebt Thomas Rebsamen seit
2005 in Udligenswil.

Die auf den 10. April 2011 angeordnete
Urnenwahl konnte somit abgesagt wer-
den. Dem Gewählten gratulieren wir
hiermit herzlich zur Wahl mit dem Wun-
sche, dass er in der neuen Aufgabe viel
Erfüllung finden wird.

Schürmatthaus in Udligenswil
verkauft
Das aus dem Jahre 1626 und unter
Denkmalschutz stehende Schürmatthaus
an der Oberdorfstrasse, Udligenswil,
konnte zwischenzeitlich an die Eheleute
Andrea und Philipp Erzinger-Rüttimann,
Udligenswil, verkauft werden. Die Käu-
fer sind bereit, das alte "Waisenhaus" in-
nerhalb der nächsten 3 Jahre unter denk-
malpflegerischen Auflagen zu restaurie-
ren. Über den Kaufpreis wurde Still-
schweigen vereinbart. Auf dem östlichen
Grundstückteil könnte zudem ein Neu-
bau realisiert werden. Das Objekt für ei-
nen solchen Neubau darf eine maximale
Gebäudegrundfläche von 160 m2 auf-
weisen. Die Restauration des bestehen-
den Wohnhauses (Schürmatthaus) hat
vor oder zumindest gleichzeitig mit der
Realisierung eines allfälligen Neubaus
zu erfolgen. Der Gemeinderat freut sich,
das Objekt in gute Hände übergeben zu
können und dankt Andrea und Philipp
Erzinger-Rüttimann für ihr Interesse und
die Bereitschaft das Schürmatthaus zu
renovieren, um das Haus künftig in neu-
em bzw. altem Glanz erscheinen zu las-
sen. 
Der Gemeinderat wünscht den Käufern
für die Zukunft viel Glück und Freude
bei der Umsetzung des spannenden Pro-
jekts. 

Kommende Wahlen / Einfluss-
nahme
Kantonsratswahlen (Proporzwahl)
Die 120 Mitglieder des Kantonsrats sind
im Verhältniswahlverfahren (Proporz)
zu wählen, d.h. die Sitze eines Wahlkrei-
ses werden im Verhältnis der Parteistim-
men auf die Parteien verteilt. Wählbar

als Mitglieder des Kantonsrates sind nur
Kandidierende, die auf einer amtlichen
Kandidatenliste vorgeschlagen sind. Die
Udligenswiler Stimmberechtigten erhal-
ten alle Kandidatenlisten des Wahlkrei-
ses Luzern-Land sowie eine Blankoliste
(leerer Wahlzettel). Für die Kantonsrats-
wahlen sind nur die amtlich gedruckten
Kandidatenlisten und die Blankoliste
gültig. 
Wichtig: Der oder die Stimmberechtigte
darf nur eine Liste (Kandidatenliste oder
Blankoliste) verwenden. Die entspre-
chende Liste ist aus dem Block abzu-
trennen. Wer eine vorgedruckte Kandi-
datenliste benützt, kann sie unverändert
einlegen oder mit drei Handlungsmög-
lichkeiten auf das Wahlergebnis Einfluss
nehmen – mit Streichen, Panaschieren
und Kumulieren.

Streichen
Kandidatinnen und Kandidaten, die ei-
nem nicht passen, kann man streichen.
Damit erhält der gestrichene Kandidat
oder die gestrichene Kandidatin keine
Stimme. Wenn dieser gestrichene Name
nicht durch einen anderen ersetzt wird,
erhält die Partei der betreffenden Liste
die Zusatzstimme. Die Liste ist aber nur
gültig, wenn wenigstens eine wählbare
Kandidatur aufgeführt ist.

Panaschieren
Es ist möglich, auf der Liste auch Kan-
didatinnen und Kandidaten von anderen
Listen aufzunehmen; zum Beispiel Hans
Z. von der Liste Y nehme ich auf die Lis-
te M. 
Wichtig: Es darf aber kein Kandidat und
keine Kandidatin mehr als 2 Mal auf der
Liste aufgeführt werden und es dürfen
nicht mehr Namen auf der Liste stehen
als Sitze zu besetzen sind.

Kumulieren
Wer eine Kandidatin oder einen Kandi-
daten besonders bevorzugen will, kann
den betreffenden Namen ein zweites
Mal auf die Liste setzen. Allerdings darf
keine Person mehr als zwei Mal auf der
Liste aufgeführt sein. Zu beachten ist,
dass auf etlichen Listen die Kandidatin-
nen und Kandidaten schon vorkumuliert
gedruckt sind, also zweimal aufgeführt.

Blankoliste
Wer eine Blankoliste benützt, kann die
Parteibezeichnung und/oder Listennum-
mer einer der vorgedruckten Kandida-
tenlisten darauf schreiben. Die Liste
muss mindestens einen wählbaren Kan-
didaten oder eine wählbare Kandidatin
enthalten.

Regierungsrat (Majorzwahl)
Die fünf Mitglieder des Regierungsrates
werden im Mehrheitswahlverfahren
(Majorz) gewählt. Gewählt sind diejeni-
gen Kandidatinnen und Kandidaten, die

am meisten Stimmen erhalten, sofern sie
das absolute Mehr erreichen. Wählbar
als Mitglied der Regierung sind alle in
kantonalen Angelegenheiten stimmbe-
rechtigten Personen, ob auf einer amtli-
chen Liste aufgeführt oder nicht. Für die
Regierungsratswahlen sind neben den
amtlich gedruckten Kandidatenlisten
und der Blankoliste auch von privater
Seite herausgegebene Kandidatenlisten
zulässig. Es darf nur eine Liste verwen-
det werden. Diese ist aus dem Block ab-
zutrennen.

Wer eine vorgedruckte Kandidatenliste
benützt, kann sie unverändert verwen-
den oder wie folgt abändern: Vorge-
druckte Kandidatennamen streichen; ei-
nen wählbaren Kandidaten oder eine
wählbare Kandidatin muss die Kandida-
tenliste jedoch enthalten. Die Namen an-
derer wählbarer Kandidatinnen und
Kandidaten kann man auf die Liste
schreiben. Eine Liste der Regierungs-
ratswahlen darf nicht mehr als fünf Kan-
didatinnen und Kandidaten enthalten
und keinen Namen mehr als einmal –
dies im Unterschied zu den Kantonsrats-
wahlen. Aber die Liste muss nicht fünf
Namen enthalten.

Nur handschriftlich
Die Listen für die Kantonsrats- und Re-
gierungsratswahlen dürfen nur hand-
schriftlich ausgefüllt oder abgeändert
werden. Die Namen sind in leserlicher
Handschrift zu schreiben. Änderungen
müssen klar und eindeutig sein. Es kann
jedes Schreibzeug verwendet werden.

Briefliche Stimmabgabe
Wer brieflich wählen will, hat die Liste
für die Kantonsratswahlen und/oder Re-
gierungsratswahlen ins amtliche grüne
Stimm- und Wahlkuvert zu legen und
zusammen mit dem unterzeichneten
Stimmrechtsausweis per Post an die Ge-
meinde Udligenswil zu schicken oder di-
rekt in den Briefkasten des Gemeinde-
hauses einzuwerfen. 

Nicht vergessen: Beim brieflichen
Wählen muss zwingend die Stimm-
rechtskarte unterzeichnet werden!

Bäume und Sträucher schnei-
den / Gartenabraum
Die Vorboten des Frühlings sind da und
das Grün wächst und spriesst. Doch die
Gesetze und Vorschriften unterstehen
nicht den Gesetzen der Natur. Bäume
und Sträucher wachsen wild und in alle
Richtungen. Deshalb ist es Aufgabe ei-
ner Gemeinde, dafür besorgt zu sein,
dass sich die Einwohnerinnen und Ein-
wohner sicher und ungehindert auf öf-
fentlichen Anlagen (gerade für Fussgän-
ger sowie Kinder auf dem Schulweg) be-
wegen können. Ausserdem wird die
Durchfahrtshöhe wie Durchfahrtsbreite



ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

Geburt

14.02.2011
Hitz Sina, Tochter der Hitz-Odermatt
Andrea Madeleine und des Hitz Marcel,
Gfäz 25

Wir heissen die neue Erdenbürgerin
herzlich willkommen. Der Mutter und
dem Kind wünschen wir gute Ge-
sundheit und der Familie Wohlerge-
hen.
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bei Strassen und Trottoirs von Fahrzeu-
gen im ordentlichen Strassenverkehr des
Reinigungs- und Winterdienstes
benötigt. Bei Nichteinhaltung erschwe-
ren sie den Unterhaltsdienst sehr stark.
In diesem Zusammenhang sei daran er-
innert, dass gemäss Gesetz, die Sträu-
cher und Bäume entlang von Strassen
und Wegen den Fussgänger oder rollen-
den Verkehr in keiner Weise behindern
dürfen.
Wir bitten Sie daher, in den nächsten Ta-
gen Ihre Hecke einer strengen, eigenen
Prüfung zu unterziehen und wo nötig mit
der Gartenschere grosszügig Abhilfe zu
schaffen. Es ist erforderlich, dass die
Äste der Pflanzen die Fahrbahn um min-
destens 4.50 Meter und das Trottoir um
mindestens 2.50 Meter überragen. Bei
Kurven, Einmündungen sowie Ein- und
Ausfahrten sind Einfriedungen, Bäume,
Sträucher, Pflanzungen, Materiallager
und dergleichen unzulässig, wenn sie
freien Blick auf den Verkehr erschweren.
Ebenso sind Beleuchtungskandelaber,
Verkehrsschilder, Hydranten und Rand-
steine wenn nötig freizulegen. 
Gerne machen wir Sie deshalb darauf
aufmerksam, dass Sie Ihren Rückschnitt
und den Gartenabraum des vergangenen
Winters an einer der nächsten Grüngut-
abfuhren vom 11. April 2011 und 9.
Mai 2011 bereitstellen können. Die Ge-
binde sind mit den entsprechenden
Grüngutgebührenmarken zu versehen.
Der Gartenabraum kann gegen eine Ge-
bühr auch bei der Bruno Müller Garten-
bau AG, Götzentalstrasse, abgegeben
werden (nur während der Bürozeiten).

Aufruf für ein neues Mitglied
für die Umweltkommission
Ziel und Zweck der Umweltkommission
sind die Erhaltung und Verbesserung der
Lebensgrundlagen/Lebensqualitäten von
Menschen, Tieren und Pflanzen in der
Gemeinde Udligenswil. Die Umwelt-
kommission ist eine Fachkommission
mit 3 - 5 Mitgliedern. Infolge Demission
wird ein neues Mitglied für die Umwelt-
kommission gesucht. Sind Sie interes-
siert, dann melden Sie sich schriftlich
bei der Gemeindeverwaltung Udligens-
wil, Schlössligasse 2. Nähere Auskünfte
erteilt Ihnen auch gerne der Präsident
der Umweltkommission, Claudio Passa-
faro (c.passafaro@udligenswil.ch, Tel.
G: 041 208 88 25).

Statistik Betreibungsamt Udli-
genswil - Meierskappel im Jah-
re 2010
Fredy Lustenberger, Betreibungsbeam-
ter, machte für das Jahr 2010 über Udli-
genswil und Meierskappel die folgenden
statistischen Angaben (in Klammer Zah-
len des Vorjahres):
Ausgestellte Zahlungsbefehle: 575 (673)
Pfändungen: 389 (385)
Definitive Verlustscheine: 264 (226) ( Fo r t se t zung  nächs te  Se i te )

Def. Verlustscheine in Franken
CHF 904'873.– (CHF 549'201.–)
Ca. zwei Drittel der Fälle beziehen sich
auf die Gemeinde Udligenswil und ca.
ein Drittel auf Meierskappel. 
Fredy Lustenberger wird an dieser Stelle
für die nicht immer angenehme Arbeit
mit den Schuldnern der beste Dank aus-
gesprochen. Nebst der Recht- und Ge-
setzmässigkeit sind hier auch Fingerspit-
zengefühl, Gelassenheit, Besonnenheit
aber schliesslich auch die Entschlossen-
heit nötig, was stets angewandt wird. 

Obligatorische Schiesstage
2011
Das Obligatorisch-Schiessen (Bundes-
programm) kann an folgenden Daten in
der Schiessanlage Udligenswil geschos-
sen werden:
14. April 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
05. Mai 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
19. Mai 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
21. Mai 2011 09.00 bis 12.00 Uhr 
11. Aug. 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
12. Aug. 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
18. Aug. 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
19. Aug. 2011 18.00 bis 20.00 Uhr 
26. Aug. 2011 18.00 bis 20.00 Uhr
31. Aug. 2011 18.00 bis 20.00 Uhr

Die Regionalkonferenz Kultur
vergibt Freitickets
Die Regionalkonferenz Kultur unter-
stützt Kulturhäuser und Projekte mit re-
gionaler Ausstrahlung. Aus Dankbarkeit
für die regionale Solidarität wird die Be-
völkerung der Mitgliedsgemeinden im
Rahmen des Projekts KulturTour kosten-
los zu ausgewählten Kulturveranstaltun-
gen eingeladen. Die aktuelle Tour führt
an die Cabaret-Wochen des Kleinthea-
ters Luzern, zu Flurin Caviezel und Sa-
rah Hakenberg.

Kultur hält sich nicht an Gemeindegren-
zen. Kunstschaffende und ihr Publikum
finden sich an den verschiedenen Orten
innerhalb der Region Luzern. Aus die-
sem Grund finanzieren die 17 Gemein-
den der Regionalkonferenz Kultur ihr re-
gionales Kulturangebot solidarisch. Die-
ses Paradebeispiel für gemeindeüber-
greifende Zusammenarbeit stellt schweiz-
weit eine Pionierleistung dar und ist aus
dem kulturellen Leben der Region Lu-
zern nicht mehr wegzudenken.  Im Rah-
men von verschiedenen Kultur-Touren
möchte die RKK die Bevölkerung ihrer
Mitgliedsgemeinden nun einladen, aus-
gewählte, von der RKK unterstützte
Kulturveranstaltungen, zu besuchen. Zur
Auswahl stehen zwei vielversprechende
Abende mit Flurin Caviezel (am 6. April
2011) und Sarah Hakenberg (am 8. April
2011). Die von der RKK der Gemeinde
Udligenswil zur Verfügung gestellten
Tickets können auf der Gemeindekanz-
lei Udligenswil während den Bürozeiten
abgeholt werden (max. 2 Tickets pro
Person und solange Vorrat). 

Offene Stelle 
Wochenendvertretung 

Schulhauswart

Für Wochenendvertretungen 
während 15 bis 20 Wochenenden 
pro Jahr wird per sofort oder nach
Vereinbarung eine zuverlässige, 
aufgestellte und umgängliche 

Person gesucht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
welche an die Schulverwaltung 
Udligenswil, Schlössligasse 2, 

6044 Udligenswil, zu richten ist. 

Schulverwalter Armin Schmidiger 
erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte

(Natel 079 223 30 11).

Offene Stelle 
Schneeräumung und 
Glatteisbekämpfung

Für Schneeräumung und Glatteis-
bekämpfung auf öffentlichen 

Fusswegen der Gemeinde Udligens-
wil wird per sofort oder nach Verein-
barung eine zuverlässige, aufgestellte

und umgängliche Person gesucht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
welche an das Gemeindeammannamt
Udligenswil, Schlössligasse 2, 6044

Udligenswil, zu richten ist. 

Gemeindeammann Fredy Lustenber-
ger erteilt Ihnen gerne weitere 

Auskünfte (Tel. 041 371 13 94).



Urs Henseler
Schreinerei / Küchen
Apparateaustausch

natel: 079 830 54 37
fax: 041 371 05 76
mail: henseler.schreinerei@bluewin.ch
web: www.henseler-ihr-schreiner.ch

haasenmatt 5, 6044 udligenswil

Panflötenmusik Irma Henseler 041 371 05 76

Zu vermieten ab 1. April 2011:

Kleinbüro mit Direktzugang
Küssnachterstr. 4, Udligenswil, EG

Fläche 20 m2; zus. Abstellraum + WC-Raum 
inkl. Kundenparkplatz vor dem Eingang

Mietzins Fr. 390.– pro Mt. + NK fix Fr. 60.–
pro festvermieteter Aussenparkplatz Fr. 50.–

Auskunft / Besichtigung Tel. 041 371 14 18

Bäckerei zur Mühle 
Dierikon/Buchrain/Adligenswil/Luzern           

Tel: 041/ 450  11  16 www.beck-brunner.ch 

  6044 Udligenswil  
Sonnheim 
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FUB ZIVILSTANDSNACHRICHTEN
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

Ehe
Matter Christine, von Engelberg OW
und Ineichen Silvan, von Root LU und
Hohenrain LU, Küssnachterstrasse 1

Wir entbieten dem neuen Paar die bes-
ten Glückwünsche auf dem gemein -
samen Lebensweg.

Gratulationen
(soweit die Publikation nicht abgelehnt
wurde)

02.04.1934
Wyss-Imfeld Anton, 
Lowmattweg 4 
77. Geburtstag

06.04.1931
Stirnimann-Kneubühler Magnus, 
Luzernerstrasse 1 
80. Geburtstag

13.04.1941
Dommann-Weyeneth Werner, 
Breiteichli 5
70. Geburtstag

15.04.1941
Infanger Paul, 
Grossmattweg 9 
70. Geburtstag

15.04.1925
Lang Alois, 
im Aufenthalt in 6405 Immensee, Alters-
und Pflegeheim Sunnehof 
86. Geburtstag

24.04.1932
Lang Josef, 
Haglihof 
79. Geburtstag

29.04.1920
Huwiler-Renggli Josefine, 
Haasenmatt 7
91. Geburtstag

30.04.1927
Matter-Frey Josef, 
Schützenmatt 11 
84. Geburtstag

Der Jubilarin und den Jubilaren wün-
schen wir gute Gesundheit, Glück und
Gottes Segen.

Müde am Steuer: Was hilft? 
Bei rund 10–20 % aller Verkehrsunfälle
ist Müdigkeit im Spiel.

Die Tipps: 
* Schlafen Sie genügend.
* Verzichten Sie bei Müdigkeit auf das
Lenken eines Fahrzeugs.
* Sollten Sie während der Fahrt schläf-
rig werden: Halten Sie an und machen
Sie einen Turboschlaf von 15 Minuten
– die einzige wirksame Massnahme ge-
gen Schläfrigkeit am Steuer!
* Koffeinhaltige Getränke können nur
ergänzend und kurzfristig helfen.

Claudio Passafaro
bfu-Sicherheitsdelegierter 

Steueramt / Steuerinkasso

Die Steuerabrechnung 2010 ist abgeschlossen. Das Steueramt kann folgende Steuereingänge melden:

Rechnungsjahr   Einheiten Vorjahr    Einheiten
2010 CHF 2009 CHF

Einwohnergemeindesteuern (inkl. Sonder-
steuern auf Kapitalauszahlungen) 5 907 308.40        1.90 6 237 457.35        1.90
Kath. Kirchensteuern 577 874.00        606 695.15   
Personalsteuern / Gemeindeanteil 28 455.20 31 204.50
Liegenschaftssteuern / Gemeindeanteil 92 585.20 99 858.40  
Feuerwehrsteuern 96 201.95 102 494.65
Handänderungssteuern / Gemeindeanteil 126 628.30 161 702.80
Grundstückgewinnsteuern / Gemeindeanteil 547 757.25 419 114.40
Erbschaftssteuern (ohne Nachkommens-
erbschaftssteuer, welche in Udligenswil
abgeschafft ist) / Gemeindeanteil 0.00 1 374.50

Nach- und Strafsteuern 171 054.10 30 606.40

Zudem konnten dem Staat Luzern an Steuern 2010 aus unserer Gemeinde folgende Ablieferungen gemacht werden:

Eingang 2010   Einheiten Eingang 2009   Einheiten
CHF CHF

Staatssteuern (inkl. Sonder-
steuern auf Kapitalauszahlungen) 4 774 894.94        1.50 5 006 905.69        1.50
Personalsteuern 28 507.00 31 485.55
Liegenschaftssteuern 92 617.50 99 897.25  
Handänderungssteuern 125 362.00 162 091.25
Grundstückgewinnsteuern 516 965.75 419 114.35
Erbschaftssteuern 0.00 1 374.50
Nach- und Strafsteuern 142 658.20 25 184.60

Bei den vorstehenden Zahlen handelt es sich um die Steuereingänge, d.h. Steuern, die im Jahre 2010 einkassiert wurden. In der
Gemeinderechnung wird mit dem Steuerertrag (Sollbestand) gerechnet. Die Steuereingänge sind also nicht direkt erfolgswirk-
sam, sondern dies trifft für den Steuer-Sollbestand zu.

Den Bürgerinnen und Bürgern, welche ihre Pflichten fristgemäss erfüllen, wird an dieser Stelle der beste Dank ausgesprochen.
Sie vermeiden damit viel Verwaltungsaufwand für das sonst nötige Mahn- und Inkassoverfahren.
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Gesundheitsförderung am
Arbeitsplatz

Büroordnung 10. August 1871
Das Personal braucht jetzt nur noch
an Wochentagen zwischen 6.00 Uhr
vormittags und 6.00 Uhr nachmittags
anwesend zu sein. Der Sonntag dient
dem Kirchgang.

Es wird von jedermann die Ableistung
von Überstunden erwartet, wenn das
Geschäft sie begründet erscheinen
lässt.

Während der Bürostunden darf nicht
gesprochen werden. Ein Angestellter,
der Zigarren raucht, Alkohol in ir-
gendwelcher Form zu sich nimmt
.....gibt Anlass, seine Ehre, Gesinnung,
Rechtschaffenheit und Redlichkeit an-
zuzweifeln.

Und 140 Jahre später?
Gemäss Arbeits- und Gesundheitsge-
setz sind Arbeitgeber verpflichtet,
Massnahmen zu treffen, die Gesund-
heitsschutz wahren und verbessern.
Das heisst: Die Arbeitsbedingungen
sind an die Eigenschaften und Fähig-
keiten des Menschen anzupassen.
Massnahmen, welche verlangt werden,
müssen zu ihren baulichen und organi-
satorischen Auswirkungen verhältnis-
mässig sein.

Wer im Sitzen arbeitet und sich wenig
bewegt, kann krank werden. Häufige
Beschwerden sind brennende Augen,
Schmerzen im Rücken, Nacken und in
den Armen. Auch Kopfschmerzen und
Müdigkeit treten häufig auf.

Was kann man dagegen tun?
Mit einfachen Mitteln lässt sich der
Arbeitsalltag leichter bewältigen.
Erstens: Den Arbeitsplatz, d.h. Stuhl,
Tisch, Computer, soll möglichst kör-
pergerecht angepasst werden. Achten

ESUNDHEITG

Zeichnung: Kevin Hodel

Sie auf Licht und Lärmquellen.
Zweitens: Möglichst viel Haltungs-
wechsel im Alltag. 

Auch das Arbeitsklima am Arbeits-
platz kann ebenso zu körperlichen
oder psychischen Beschwerden
führen. Lange Arbeitsphasen ohne
Pausen und Zeitdruck wirken sich ne-
gativ aus.

Diverse Broschüren oder Checklisten
zur Gesundheitsförderung in Betrieben
sind bei der Suva gratis zu beziehen
unter: www.suva.ch/waswo.

Z.B.: „Arbeiten am Bildschirm“ Be-
stellnr. 84021, „Stress“ Bestellnr.
44065 

Alison Hodel-Geeves
Kommission für Gesundheitsfragen

ARTEIENP

Neuer Gemeindepräsident 
dank erfolgreicher Personal-
politik

Die Gemeinde Udligenswil hat seit
Montagmittag, 21.2.2011, einen neuen
Gemeindepräsidenten. Thomas Rebsa-
men wurde am 18.2.2011 an der Gene-
ralversammlung der FDP gewählt. Die
Liberalen Udligenswil haben ihn als
Nachfolger für den Mitte Juni abtreten-
den Präsidenten Peter Schilliger nomi-
niert und am 21.2.2011 um 12.00 Uhr in
stiller Wahl gewählt. 

Thomas Rebsamen, von Beruf Rechts-
anwalt (Dr. iur.), Notar und Sachwalter,
wohnt seit gut fünf Jahren in Udligens-
wil. Er freut sich auf die neue Heraus-
forderung und wird sich für die Interes-
sen von Udligenswil einsetzen.

Neben dem Gemeindepräsidenten wurde
an der Generalversammlung auch ein
neuer Parteipräsident gewählt. Florian
Ulrich übernimmt das Ortsparteipräsidi-
um und tritt somit die Nachfolge von
Rudi Schmid an. Florian Ulrich ist seit
drei Jahren im Vorstand und kandidiert
für den Kantonsrat Luzern. Mit seinen

27 Jahren läutet er zugleich einen Gene-
rationenwechsel in der FDP Udligenswil
ein.

Mit Kevin Hodel, Evelyne Steimann und
Stefan Scheidegger konnten nämlich
drei weitere Vorstandsmitglieder für die
Ortspartei gewählt werden, deren Alter
45 Jahre nicht übersteigt. 

Die FDP Udligenswil konnte an der Ge-
neralversammlung die Früchte einer in-
tensiven Arbeit der Personalkommission
ernten und blickt mit einem jungen Vor-
stand und einem neu gewählten Gemein-
depräsidenten voller Enthusiasmus und
Motivation auf die bevorstehenden Auf-
gaben.

(von links) Thomas Rebsamen (Gemein-
depräsident), Florian Ulrich (Parteiprä-
sident), Evelyne Steimann, Stefan Scheid-
egger, Kevin Hodel

USIKSCHULEM
Anmeldungen 
für Unterricht an der 
Musikschule 
im Schuljahr 2011/12
Für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene

Wir freuen uns, wenn Ihnen Musik ein
wichtiges Anliegen ist, womit Sie sich
als Erwachsene vertieft beschäftigen
möchten und auch Ihrem Kind als wich-
tige Lebensgrundlage mitgeben möch-
ten. 

Das neue Schulprogramm 2011/12 ent-
hält ein Anmeldeformular und gibt Aus-
kunft über Fächerangebot, Anforderun-
gen, Unterrichtsregelung, Finanzielles
und anderes mehr. Neu: Abonnement-
und 14-täglicher Unterricht für Schul-
entlassene (Lehrlinge/Lehrtöchter)

Ab dem 11. April werden die Anmeldun-
gen (Schulprogramme) wie folgt abge-
geben: 
● Bisherige MusikschülerInnnen erhal-
ten die Anmeldung von ihrer Musiklehr-
person; alle Erstklässler von Frau
Stampfli.
● Anfänger verlangen das Anmeldefor-
mular bei ihrer Klassenlehrperson.
● Künftigen Kindergartenkindern wird
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RAUENGEMEINSCHAFT F für den möglichen Kurs ‚Rhythmik’ eine
Anmeldung zugesandt.
● Künftigen Erstklässlern wird eine An-
meldung im Kindergarten abgegeben.
● Weitere Anmeldungen liegen bei der
Gemeindekanzlei auf oder können beim
Musikschulleiter angefordert werden.

ANMELDESCHLUSS: 21. Mai 2011

Die nächsten Veranstaltungen

INSTRUMENTEN-PARCOURS 
in Udligenswil - auch für Kinder im
Vorschulalter.
Mittwoch, 13. April 2011 18.00 bis
19.30 Uhr Schulhaus Bühlmatt 2.

Hören – Kennenlernen – Ausprobieren –
Informieren. Musikalische Kostprobe
um 18.00 Uhr. Alle Primarschüler und
Kindergartenkinder erhalten über die
Schule anfangs April ein Info-Blatt.

INSTRUMENTEN-PARCOURS in
Adligenswil für die Instrumente: Akkor-
deon, Gesang, Kontrabass, Keyboard,
Konzertxylophon, Schlagzeug.
Samstag, 16. April 2011, Zentrum Teuf-
matt, Start 09.30 Uhr mit einem Demo-
Konzert, Rundgang ab ca. 10.00 – 12.00
Uhr im Zentrum Teufmatt

BESUCHSWOCHE in Udligenswil 9.
bis 14. Mai 2011, gemäss Angaben im
Schulprogramm und dem Info-Blatt zum
Instrumentenparcours. Sie können mit
Ihrem Kind den Musikunterricht und
Proben der verschiedenen Ensembles Ih-
rer Wahl besuchen. So lernen Sie das
mögliche neue Instrument näher kennen
und können sich mit der Lehrperson be-
sprechen.

BESUCHSWOCHE in Adligenswil für
oben erwähnte Instrumente und Ensem-
bles im gleichen Zeitraum; Unterrichts-
orte und Zeiten auf telefonische Anfra-
ge.

Weitere Auskünfte gibt Ihnen gerne der
Musikschulleiter Peter Willimann

Musikschule Udligenswil, Zentrum Teuf-
matt, 6043 Adligenswil, Tel./Fax 041 375
77 84, Mail: musikschule@udligenswil.ch
Bürozeiten: Mo/Di/Mi/Fr 9.00-12.00
Uhr

ENIOREN S   
Montag, 11. April 2011:
Jass- und Spielnachmittag, 14.00 Uhr –
17.00 Uhr am Bächli

Dienstag, 12. April 2011:
Meditation mit Entspannungsübungen,
14.00 Uhr am Bächli, Anmeldung bei
Sabine Wyssbrod, Tel. 041 371 19 79

Donnerstag, 14. April 2011:
Offener Mittagstisch im Pfarreisaal,
12.00 Uhr, Anmeldung bis Dienstag bei
Brigit Lütolf, Tel. 041 372 18 28

Montag, 18. April 2011:
Seniorenwandergruppe, Leitung Erwin
Sigrist, Tel. 041 371 10 07

Seniorenturnen: Jeden Mittwoch von
14.00 Uhr – 15.00 Uhr im Bühlmattsaal.
Wer Lust hat, trifft sich im Anschluss zu
einem gemütlichen „Jass“ im Suppen-
raum, Bühlmatt I. 
Während den Osterferien vom 22.04.
bis 08.05.11 findet das Turnen nicht
statt.

Fasnacht verpasst?! 

Dann merken Sie sich den
9.02.2012

Wenn die Frauengemeinschaft zur
Fasnacht einlädt, kommen die Senio-
ren mit Chuteli,  Hut, Feder und Stola
gerne in den Pfarreisaal. Schon bald
hatte ein jeder von den fünfzig Senio-
rinnen und Senioren ein Glas Wein in
der Hand und wir prosteten uns zu. Im
Takt zu den fünf Schwyzerörgelis und
dem Bass schaukelten und tanzten wir
mit dem Nachbarn. Zwei Kirchtürme
irrten zeitlos herum und wurden  von
charmanten Putzweibern auf Hoch-
glanz poliert. Die Bauern suchten kei-
ne gackernden Hühner, sondern eine
passende Frau für den Hof. Der Oster-
hase fragte das Hudi, ob er sich im Da-
tum geirrt habe? Die englische Repor-

terin versuchte jede mit jedem zu ver-
mitteln. Da bleibt einem nichts Ande-
res übrig, als Tee zu trinken und abzu-
warten. Just in dem Moment kamen
mit Pauke und Trompeten unsere acht
„alt Fäger“ herein und brachten uns ei-
nige Guggenmusigständchen. Sie hät-
ten beinahe auf den Tischen getanzt
(wenn nicht der Aufstieg  so schwierig
wäre). Und schon hiess es wieder Da-
menwahl. Danach  „Mal fürä, mal hin-
derä, mal rächts, mals links“ zur
Schnitzelbank. Der Nachmittag war
gelungen, die Stimmung überwälti-
gend, dass wir beinahe noch Verlänge-
rung eingeben mussten.

Kinder fordern viel Zeit - 
wo bleibt die Partnerschaft?

CONTACT gibt Luft



Winkelbüel 1 Willisauerstrasse 11
6043 Adligenswil 6122 Menznau
Tel. 041 370 59 00 Tel. 041 493 03 25
Fax 041 370 34 20 Fax 041 493 03 26

MATTMANN & BORTONE
BAU - INGENIEURBÜRO

Ihr Partner für Hoch- und Tiefbauten:

Walter Zimmermann, Dorfstrasse 19
6044 Udligenswil, Tel. 041 371 13 37

Unsere Erfahrung verdient Ihr Vertrauen für:
Heizungssanierung, Wärmepumpen, Solaranlagen, Baderneuerung,

www.kaiser-haustechnik.ch

Florierende Börsen können  
wir Ihnen nicht garantieren. 
Aber eine kompetente  
Anlageberatung.
Machen Sie jetzt mehr aus Ihrem Geld – mit unserer 

kompetenten, fairen und persönlichen Anlageberatung. 

Wir zeigen Ihnen, wie Sie Ihr Vermögen optimal anlegen. 

Testen Sie uns: Gerne beraten wir Sie in Ihrer Nähe.

www.raiffeisen.ch/anlagebank

Raiffeisenbank 
Adligenswil-Udligenswil
Geschäftskreis: Adligenswil, Udligenswil, Meggen

Telefon 041 375 81 11, www.raiffeisen.ch/adligenswil
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KUMENEÖ

Ski-Weekend
Ein paar schräge Blicke zogen wir
zweifelsfrei auf uns, als wir am 19. Feb-
ruar früh morgens in den Bus Richtung
Luzern einstiegen. Verkleidet als ur-
chige Älpler war dies der Auftakt zu
unserem Ski-Weekend mit dem Lei-
tungsteam. 

Erwartungsvoll verbrachten wir die
Anreise nach Lungern-Schönbüel, wo
wir gemeinsam ein unvergessliches
Wochenende erleben sollten. Oben an-
gekommen, ging es dann gleich auf die
Piste. Dem wenigen Schnee zum Trotz
wurde viel gefahren, denn es mussten
ja noch Aufträge erfüllt werden, wie
ein Interview mit einem Touristen
führen, ein Autogramm von einem
Mitarbeiter organisieren oder ein Foto
mit dem Koch machen, um einige we-
nige zu nennen. 

Nach dem wohlschmeckenden Abend-
essen verbrachten wir dann zusammen
mit anderen Gruppierungen, welche in
derselben Unterkunft übernachteten,
einen gemütlichen Abend. Am nächs-
ten Morgen war dann etwas Improvi-
sation angesagt. Aufgrund des Nebels
wurde ein Gang auf die Piste praktisch
verunmöglicht, so dass wir dann unse-
rem Motto getreu die meiste Zeit mit
Jassen verbrachten, bis wir dann am
Nachmittag unsere Heimreise nach
Udligenswil antraten. 

Alles in allem war es ein gelungenes
Wochenende, welches uns viel Energie
gegeben hat, um unserer Schar auch
dieses Jahr wieder ein kreatives und
abwechslungsreiches Programm zu
bieten.

Im Namen des Leitungsteams
Ramon Stalder

ELDMUSIK F
Jahreskonzert der Feldmusik
Udligenswil

Liebe Ehrenmitglieder, Passivmitglie-
der, Freunde und Gönner der Feldmusik
Udligenswil

Am Freitag und Samstag, 15. / 16. April
2011 finden im Bühlmattsaal in Udli-
genswil die Jahreskonzerte der Feldmu-
sik Udligenswil statt.

Beim diesjährigen Jahreskonzert spielt
nur am Samstagabend die Jugendmusik
unter der bewährten Leitung von Sabine
Schnyder auf. Am Freitag beginnt das
Konzert direkt mit der Feldmusik. Für
unseren neuen Dirigenten Manuel Imhof
sind es die ersten Jahreskonzerte in Ud-
ligenswil.

Hier unser Programm:
-  Intrada Festivo
-  Flight
-  Swedish Folk Song
-  Gabriellas Song
-  Vo Gränche Bigott
Pause
Der zweite Teil steht unter dem Motto
„Tier“ mit den folgenden Darbietungen: 
-  Eye of the Tiger
-  The Lion King
-  Dragonheart
-  The Jaguar-March

Allen Passivbeitragsspendern danken
wir heute schon ganz herzlich für die
Überweisung des Passivbeitrages. Alle
Spenden werden mit entsprechenden
Freiprogrammen verdankt.

Die Musikantinnen und Musikanten der
Feldmusik Udligenswil freuen sich über
Ihren Besuch am Jahreskonzert 2011. 

Fiire mit de Chliine in Uedlige
„In de Chile chönd mer spile, singe,
tanze, fröölich sii. Und mir glaubed, bi
dem allem isch au Gott debii.“ Diese
Liedzeile beschreibt,  wie es in unse-
ren Krabbelgottesdiensten zugeht. Ma-
mis, Papis, Göttis, Gottis, Grosseltern,
alle sind mit ihren Kleinen dazu einge-
laden. Ein gutes Znüni sorgt für das
leibliche Wohl. Der Kindergottes-
dienst  richtet sich an reformierte, ka-
tholische und andere interessierte Kin-
der. Ein herzliches Willkommen am
Samstag, den 2. April, um 10.00 Uhr
in der katholischen Kirche in Udli-
genswil. 
Rosemarie Reintjes, Sozialdiakonin

PIELGRUPPENS 

Schnuppernachmittag 
im Wald
Möchten Sie mehr erfahren über die
Waldspielgruppe Zapfestübli? Gerne
stellen wir uns vor und zeigen Ihnen
unser Waldplätzli. Für die Kinder bie-
tet sich die Gelegenheit, das Zapfe-
stübli und die nähere Umgebung zu er-
kunden.

Wir laden Sie und Ihre Kinder herzlich
ein, uns im Zapfestübli zu besuchen.

Datum: Montag, 18. April 2011 
Ort: Parkplatz Bunnig (Weg ist mar-
kiert). Es stehen nur wenige Parkplät-
ze zur Verfügung, deshalb sind wir
froh, wenn möglichst viele zu Fuss
kommen.
Zeit: 15.15 bis 16.15 Uhr

Bis bald – im Wald

Das Zapfestübli-Team 
Sandra Deck Gangl / Corinne Gisler

Tag der offenen Tür in der
Spielgruppe Schnäggehüsli

Besuchen Sie uns in der Spielgruppe
und lassen Sie Ihr Kind Spielgruppen-
luft schnuppern. Gerne beantworten
wir auch Ihre Fragen.

Datum: Montag, 18. April 2011 
Ort: Spielgruppenraum (beim Schul-
haus, der Weg ist vom Pausenplatz an
markiert)
Zeit: ab 14.00 bis 15.00 Uhr

Wir freuen uns auf Euch.
Das Schnäggehüsli-Team 
Andrea Sidler / Priska Achermann
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59. Kantonaler National-
turntag LU / OW / NW 
Samstag, 27. August 2011 
in Udligenswil

Udligenswil steht am Samstag, 27. Au-
gust 2011 ganz im Zeichen des National-
turnens: Der Nationalturnverband
LU/OW/NW führt an diesem Tag auf
dem Areal rund um den Bühlmattsaal
den 59. Kantonalen Nationalturntag
durch. 

Nationalturnen ist eine traditionsreiche
Sportart, welche in acht verschiedenen
Disziplinen ausgeübt wird, nämlich
Steinheben, Weitsprung, Schnell-Lauf,
Freiübung, Hochweitsprung, Steinstos-
sen, Ringen und Schwingen. Am 27. Au-
gust 2011 werden 200 - 250 Turner aus
der ganzen Schweiz erwartet, wovon
zwei Drittel Jugendliche bis 16 Jahre
sind. Ebenfalls wird bestimmt der eine
oder andere bekannte Namen aus dem
Schwinger-Umfeld auf der Teilnehmer-
liste stehen. 

Auch die Schule wird bei der Organisa-
tion mithelfen, so werden die Uedliger
Schülerinnen und Schüler an diesem Tag
sportlich aktiv sein.
Damit wir den Turnern einen Gabentem-
pel präsentieren können und unsere fi-
nanziellen Mittel eingeschränkt sind,
sind wir auf der Suche nach Gabenspen-
dern. Möchten Sie unseren Anlass finan-
ziell unterstützen, ein Inserat im Fest-
führer platzieren oder eine Gabe für den
Gabentempel sponsern? Melden Sie sich
bei Marc Matter, Schützenmatt 3, 6044
Udligenswil, Natel 076 407 33 24. Wir
sind sehr dankbar für jede Spende!

Die sportlichen Aktivitäten werden bis
um ca. 17.30 Uhr dauern. Daneben wer-
den die Zuschauerinnen und Zuschauer
mit Getränken und feinem Essen ver-
sorgt. Auch der gesellschaftliche Teil
darf natürlich nicht fehlen, so haben wir
für die Abendunterhaltung die einmalige
Erica Arnold organisieren können. Wir
freuen uns, dass Erica in Udligenswil die
Party steigen lassen wird. Sie sehen, es

wird Einiges los sein am 27. August
2011 in Udligenswil. Reservieren Sie
sich das Datum in Ihrer Agenda. Wir
freuen uns!

Für allfällige weitere Fragen können Sie
gerne unseren OK-Präsidenten kontak-
tieren (René „Harry“ Betschart, Dorf-
weg 6, 6043 Adligenswil, Natel 079 432
26 15).

Claudia Sigrist
OK 59. Nationalturntag LU/OW/NW

Das OK von links: Robin Brennwald,
Martina Dober, René "Harry" Betschart,
Claudia Sigrist, Stefanie Brunner, Marc
Matter
(Nicht auf dem Foto: Vertreter vom Na-
tionalturnverband: Franz Schillig und
Roland Kunz)

Märchenstunde
Gespannt warteten grosse und kleine
Zuhörerinnen und Zuschauer im mit
vielen Tüchern geschmückten Raum
auf die Dinge, die da kommen sollten.
Sandra Rettke und Rosmarie Zimmer-
mann hatten eingeladen zu einer Mär-
chenstunde für kleine und grosse Kin-
der ab 5 Jahren und alle waren da.

Die beiden Märchenerzählerinnen ent-
führten uns nach Deutschland, Rumä-
nien, Norwegen, Portugal, England
und Mazedonien. Wir begegneten ei-
nem Zigeunerjungen, Schafböcken,
Prinzen, Schweinchen, Königen, Kö-
niginnen, Tauben und einem wilden
Zottelmädchen. Auch wenn einige

Märchen uns etwas „gfürchig-fremd“
vorkamen (vor allem jene aus Norwe-
gen), so waren sie doch alle spannend
und fesselnd!

Das Märchen „Wie d’Gige uf d’Wält
cho esch“ wurde sogar von Geigenmu-
sik (Esther Schneider) begleitet und
die zarten Querflötentöne von Sandra
Räber und Sibylle Lechmann rahmten
die Märchenstunde, welche im Flug
verging, ein.

Vielleicht flattert wieder einmal eine
Einladung ins Haus?

UDOTHEKL 
Spielnachmittag Ludothek

Am Mittwoch, 6. April 2011, findet
von 14.00 bis 17.00 Uhr ein grosser
Spielnachmittag statt.

Verschiedene beliebte Spiele warten
darauf, von euch entdeckt zu werden!
Gespielt wird im Teufmatt UG und bei
gutem Wetter auch draussen. Wir freu-
en uns auf viele Besucher.

Das Ludo-Team 

Haben Sie noch Fragen? Infos erhalten
Sie direkt in der Ludothek während
den Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag: 
15.00–17.30 Uhr 
Samstag: 10.00–12.00 Uhr
www.ludo-adligenswil.ch
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ERANSTALTUNGSKALENDERV OTFALLDIENSTN
Ärztlicher Notfalldienst

Sollte die Praxis von Dr. J. Hodel, Udli-
genswil, Tel.-Nr. 041 371 14 14, oder
Ihr Hausarzt nicht erreichbar sein, er-
fahren Sie den zuständigen Notarzt über
die Nummer des Ärzte Notruf Luzern,
Tel.-Nr. 041 211 14 14.

Die Notfallzentrale der Luzerner Ärz-
tinnen und Ärzte:

Medizinische Hilfe, Vermittlung von
Ärztinnen und Ärzten, Zahnärzten,
Apotheken, Rettungsdienst 144 und
Spitälern.

Ärzte Notruf Luzern
041 211 14 14

Unsere Leistungen
• Wir verbinden Sie rund um die Uhr di-
rekt mit der vor Ort einsatzbereiten me-
dizinischen Hilfe.

• Wir sind das Bindeglied zwischen Pa-
tient und Arzt.

• Für lebensbedrohliche Notfälle steht
zusätzlich jederzeit der Rettungsdienst
(144) zur Verfügung.

Ihr persönlicher Nutzen
• Der Notruf ist dauernd erreichbar.

• Sie werden von einer medizinischen
Fachperson beraten.

• Diese ist immer informiert, welcher
Hausarzt und Notfallarzt in Ihrer Regi-
on verfügbar ist.

• Zusätzlich werden auch Zahnärzte und
Apotheken vermittelt.

• Die enge und direkte Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst und den
Spitälern garantiert schnelle Hilfe in je-
dem Fall.

I M P R E S S U M

B 
(Öffnungszeiten: Dienstag und Don-
nerstag von 15.00 - 18.00 Uhr). 

Zsuzsa Bank: Die hellen Tage
Das ist ein wundervoller Roman über
die hellen Tage der Kindheit. Schein-
bar unbeschwert reihen sich die Tage
aneinander, aber überall lauern doch
tief greifende und einschneidende Be-
gebenheiten, die das Leben gestalten.
Ein Erinnerungsbuch, vielleicht auch
an die ersten eigenen Jahre. Sehr le-
senswert und ausdrucksstark ge-
schrieben.

Alex Capus: Léon und Louise
Zwei junge Leute verlieben sich, aber
der Krieg bringt sie auseinander:
Das ist die Geschichte von Léon und
Louise. Sie beginnt mit ihrer Begeg-
nung im Ersten Weltkrieg in Frank-
reich an der Atlantikküste, doch dann
trennt sie ein Fliegerangriff mit Ge-
walt. Sie halten einander für tot, Léon
heiratet, Louise geht ihren eigenen

Weg - bis sie sich 1928 zufällig in der
Pariser Métro wieder begegnen…

Alice Schmid: 13 ist meine Zahl
Die neunjährige Lilly schildert ihr
Leben in einem Dorf auf dem Berg
Napf, Ende der fünfziger Jahre. In-
mitten von Armut und harten, bäueri-
schen Sitten verbringt Lilly ihre Kind-
heit und wehrt sich mit allen Mitteln
gegen die Ungerechtigkeit in der Fa-
milie, gegen Gewalt und die Zumu-
tungen der Erwachsenenwelt. Eine
tief berührende und wahrhaftige Ge-
schichte, deren Witz und Feinfühlig-
keit lange nachklingen.

Neue DVDs: 
-   Wall Street – Geld schläft nicht
-   ICH – einfach unverbesserlich
-   STEP UP 3
-   Shutter Island
-   Duell der Magier
-   Die Legende von AANG

Veranstaltungen:
(Öffentliche Anlässe, General- und Jahresversammlungen; interne Vereinsanlässe siehe

unter www.udligenswil.ch)

April
Dienstag 05. FG: Blumen binden

Mittwoch 06. Musikschule: Foyerkonzert, Klavier

Freitag 08. Guggenmusig Chnörz: GV

Fr/Sa 08./09. Raiffeisenbank Adligenswil: Orientierungs-

versammlung

Sonntag 10. Kantonale Wahlen

Mittwoch 13. Frauenzirkel: Osterzmörgele

Mittwoch 13. Musikschule: Instrumentenberatung

Donnerstag 14. FG: Mittagstisch

Freitag 15. Jubla: Osternachmittag

Fr/Sa 15./16. Feldmusik: Jahreskonzert

Samstag 16. Jubla: Osternachmittag

Freitag 22. Kirchenchor: Singen am Karfreitag

Samstag 23. Jubla: Apéro, Eiertütschen

Sonntag 24. Jubla: Osterkerzenverkauf

Sonntag 24. Kirchenchor: Singen an Ostern

Freitag 30. Guggenmusig Bärg-Wörze: GV

Gartenabraum 11. April 

Osterferien Freitag, 22. April bis Sonntag, 8. Mai
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MALERARBEITEN
Innen, aussen, tapezieren, spritzen.

INSEKTENSCHUTZGITTER
Liefern, montieren
Tel 0413710104 Fax 0413710152
E-Mail: gremal@bluewin.ch

MALERGESCHÄFT

Walter Greter
6044 Udligenswil
 seit 1973

WOLF
Elektro Wolf-Mathis GmbH

6344 Meierskappel
Tel. 041 790 10 76
Fax 041 790 22 76

6044 Udligenswil
Tel. 041 371 15 55

Elektro-Anlagen
Telefon-Installationen

Verkauf und Reparaturen
von Elektro-Geräten

Seit 1980
für Sie 
auf Draht!

Engpass im Finanz- und  Rechnungswesen?
Probleme mit der Steuererklärung?
• betriebswirtschaftliche Buchführung inkl. Lohnbuchhaltung
• Jahresabschluss
• MWST-Abrechnungen
• Sozialversicherungs-Abrechnungen (AHV, Suva, BVG usw.)
• Steuerberatung, Ausfüllen von Steuerformularen
• Reorganisationen, Unternehmensberatung
• kurzfristiger Einsatz als Troubleshooter
• auf Wunsch an Ihrem Domizil
• Internationale Erfahrung, mehrsprachig

GISLER TREUHAND • RITA GISLER, BETRIEBSÖKONOM FH • GFÄZ 16 b, CH-6044 UDLIGENSWILGGG
III SSS

LLL
EEE

RRR
T

R
E

U
H

A
N

D
T

E
L

. 
04

1
-3

71
 0

7 
89

 F
A

X
 0

41
-3

71
 0

7 
35

Planung

Gestaltung

Neuanlagen

Gartenpflege

Bruno Müller Gartenbau AG

Götzentalstrasse 1, CH-6044 Udligenswil

Tel. 041 375 80 50, www.mueller-gartenbau.ch


